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Dringlichkeitsantrag LKW Durchfahrtsverbot 

Sehr geehrter Herr Willsch, 
die CDU-Kreistagsfraktion bittet folgenden Dringlichkeitsantrag dem Kreistag für die Sitzung am 6. 
Februar 2018 vorzulegen: 

Der Kreistag möge beschließen: 

l. Der Kreistag lehnt ein LKW-Durchfahrtsverbot für Wiesbaden, dass zur Konsequenz eine 

Mehrbelastung an Schwerlastverkehr für die umliegenden Städte und Gemeinden des 
Rheingau-Taunus-Kreises hat, ab. 

2. Der Kreisausschuss wird gebeten, entsprechende Rechtsmittel in Bezug auf ein 
Durchfahrtsverbot für Wiesbaden und die damit übertragene Mehrbelastung auf andere 

umliegende Städte und Gemeinde .im Rheingau-Taunus-Kreis, unmittelbar zu prüfen. 
3. Dem Kreistag ist das Ergebnis der Prüfung vorzulegen. 

Begründung 

Die Landeshauptstadt Wiesbaden plant für den Bereich der Kernstadt die Einführung eines 
Durchfahrtsverbotes für Lkw mit einen zulässigen Gesamtgewicht von über 3,5t.. Nachdem im 
Sommer bereits ein Dieselfahrverbot in Wiesbaden aufgrund der Übersteigung der 
Luftimmissionsgrenzwerte und die damit verbundene zu hohe Belastung nach den jeweiligen 
Luftreinhaltepläne der Stadt im Raum stand, soll nun ein Lkw-Durchfahrtsverbot für Wiesbaden in der 
Planung sein. ·Wie einer Untersuchung, die von der Landeshauptstadt Wiesbaden in Auftrag gegeben 
wurde, zu entnehmen ist, soll künftig kein Lkw-Durchgangsverkehr durch die Innenstadt sowie 
vollständig durch die Stadtteile Dotzheim, Frauenstein, Klarenthal, Sonnenberg, Rambach und Teile 
von Biebrich, Bierstadt und Schierstein fahren dürfen. Das hat zur Konsequenz, dass der Rheingau­
Taunus-Kreis mit einer erheblichen Mehrbelastung des Schwerlastverkehrs rechnen darf. Mit dem 
erhöhten Verkehrsaufkommen ist gleichzeitig ein stärkerer Lärmpegel der betroffenen Gebiete im 
Rheingau-Taunus-Kreis verbunden. 


